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Wie zahlreiche Anfragen zeigen, be-
stehen bei der Abrechnung von Lei-
stungen aus der Pränataldiagnostik
vielfach Unsicherheiten, besonders
hinsichtlich eines mehrfachen Ansat-
zes der Ziffer 115. Eine Umfrage be-
stätigte, daß von Labor zu Labor,
teils auch in gleichen KV Bezirken,
recht unterschiedlich verfahren wird.
Im folgenden werden einige typische
denkbare Konstellationen zur Ab-
rechnung nach dem EBM und der
GOÄ wiedergegeben.

A Zur Abrechnung nach dem EBM
1. Amnionzellkultur

Das mehrfache Erbringen der Lei-
stung (115) in besonderen, indivi-
duell begründeten Einzelfällen er-
möglicht einen zweiten Ansatz die-
ser Ziffer.

2. Chorionbiopsie, Placentacentese
Für Direkt bzw. Kurzzeitkultur und
Langzeitkultur wird der Ansatz der
Ziffern 115 und 4873 als ange-
messen betrachtet.

3. Wenn eine ausführliche Kommen-
tierung und Interpretation eines be-
sonderen Befundes erfolgen muß,
ohne daß durch das untersuchende
Labor eine direkte Beratung statt-
findet. erscheint ein Ansatz der Zif-
fer 172 möglich.

Abrechnungsdatum ist der Abschluß
(Befunderhebung) der jeweiligen Un-
tersuchung. Für die Färbungen/ Ban-
denmuster erscheint die Einsetzung
des Färbedatums sinnvoll.

B Zur Abrechnung nach der GOÄ
Eine Anpassung der Leistungen nach
der GOÄ an die geltenden kas-
senärztlichen Leistungen ist bisher lei-
der nicht erfolgt. Analog zur Abrech-
nung nach dem EBM sind gegenüber
den Privatversicherungen grundsätz-
lich zwei Möglichkeiten denkbar:

1. Amnionzellkultur
Das mehrfache Erbringen der Lei-
stung Amnionzelikultur und Chro-
mosomenanalyse kann

a) nach Ziffer 4873 „analog“ zweifach
abgerechnet werden (in der Regel
ohne Überschreitung des Schwel-
lenwertes) oder

b) durch einfachen Ansatz der Ziffer
4873 „analog“ mit der Möglichkeit
der Überschreitung des Schwellen-

wertes (bis zum 2,5 fachen Ansatz)
abgerechnet werden.

2. Chorionbiopsie, Placentacentese
Hier erscheint ein Vorgehen analog
dem vorgehenden Absatz (Am-
nionzellkultur) angemessen.

3. Wenn eine ausführliche Kommen-
tierung und Interpretation eines be-
sonderen Befundes erfolgen muß,
ohne daß durch das untersuchende
Labor eine direkte Beratung statt-
findet. erscheint ein Ansatz der Zif-
fer 29 möglich.

Bitte teilen Sie uns Fragen und auch
vorhandene Probleme zu diesem
Komplex mit.
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